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ei so viel Historie und Druck-
technik vergisst man schon ein-

mal schnell, wie rasant sich Koenig
& Bauer vom ›braven‹ Druckmaschi-
nenhersteller zu einem Unternehmen
gewandelt hat, das seinen Kunden
den Weg ins digitale Zeitalter weist.
Und das am liebsten ganz nah am
und mit den Kunden.

So auch wieder beim Open-House
›4.0 Packaging & Connected Ser-
vices‹, bei dem sich vom 6. bis 8. Juni
rund 640 Anwender aus knapp 40
Ländern da von überzeugen konnten,
wie die anhaltende digitale Transfor-
mation den modernen Druckereiall-
tag verändern wird, wie optimierte
Prozessabläufe neue Kundenerleb-
nisse schaffen und wie sie Unterneh-
men noch profitabler machen kann.
Die Besucher erlebten in eindrucks-
vollen Live-Sessions Lösungen zur

Verschlankung der Prozesse in allen
Phasen der Druckproduktion, Lean
Management und Standardisierung
mit dem Ziel, Fehler zu verhindern.
Hinzu kamen datenbasierte Lösun-
gen im Service, die Abläufe transpa-
renter und Wartungen planbarer ge-
stalten. 
Ralf Sammeck, Geschäftsführer KBA-
Sheet fed sowie Vorstandsmitglied
von Koenig & Bauer, und Thomas
Göcke, Leiter Marketing und CRM, 

begrüßten die Fachbesucher mit 
ihrer Vision: »Wir sind der führende
Partner der Druck- und Verpackungs-
industrie. Wir setzen den industrie-
übergreifenden Maßstab für Kunden-
zentriertheit, innovative Lösungen
und proaktive Services.« Das waren
fast schon ungewohnte Töne, da
man von den Managern bei Koenig
& Bauer an sons ten eher zurückhal-
tendere Aussagen gewohnt ist. 

PACKAGING & CONNECT SERVICES 4.0
MOMENTAUFNAHMEN DIGITALER
PROZESSE 
Seit 200 Jahren unterstützt Koenig & Bauer die Drucker dieser Welt mit Technik und Services. Das Portfolio reicht

von Banknoten über Karton-, Folien-, Blech- und Glasverpackungen bis zum Bücher-, Display-, Kennzeichnungs-,

Magazin-, Werbe- und Zeitungsdruck. Offset- und Flexodruck, Stahlstich-, Siebdruck oder digitaler Inkjet-Druck – 

in fast allen Druckverfahren ist Koenig & Bauer heute zu Hause und auf vielen Gebieten führender Anbieter.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Autonomes Drucken mehrerer 
Verpackungsjobs an einer Rapida 105
Pro mit AutoRun und Leistungen bis zu
17.000 Bogen/h
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Doch störte das in keinerlei Hinsicht,
denn das Team in Radebeul lieferte
überzeugende Fakten, eingebettet in
eine perfekte Show, wie man sie
sonst selten erlebt: geballte Fachin-
formationen mit hervorragendem
Entertainment-Charakter, an dem
der Moderator Sven Oswald vom öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk Berlin-
Brandenburg einen nicht unerhebli-
chen Anteil hatte.
Und wie es sich gehört, schickte man
zuerst einmal eine Keynote von aner-
kannten Innovations-Experten vo -
raus. Gerriet Danz und Alexander
Mül ler stellten die Themen Digitali-
sierung und Innovationen so punkt-
genau und unterhaltsam vor, dass
niemand an eine Revolution (noch
nicht einmal an eine digitale) dachte.
Dabei machten sie jedoch auch deut-
lich, dass wir in einer epochalen Zeit
des Innovationswachstums leben,
de ren Auswirkungen wir noch nicht
einmal erahnen können.

Durchgängig digitale Prozesse

Es wäre aber kein Open House in Ra-
debeul gewesen, wäre dem theore-
tischen Teil nicht auch ein Praxisteil
an den Maschinen gefolgt. 
Als Auftakt produzierte eine Rapida
76 Luxusverpackungen mit LED-UV-
Technologie und Deckweiß auf me-
tallisiertem Karton. In einer komple-
xen Präsentation erlebten die Besu-
cher zudem durchgängi ge digitale
Prozesse mit dem Management-In-
formations-System (MIS) Optimus
Dash mit LogoTronic Professional
und Esko Equinox (dazu später
mehr), einer Rapida 105 Pro, die un-

terschiedliche, mit dem MIS vorberei-
tete Verpa ckungsjobs produzierte,
der Flachbettstanze Ipress 106 K Pro,
der Rapida LiveApps Family und Ser-
vicelösungen wie PressCall, Visual
Press Support, Performance Reports
und Möglichkeiten des Predictive
Maintenance. 
Im Management-Informations-Sys -
tem Optimus Dash werden Aufträge
mit allen erforderlichen Arbeitsschrit-
ten angelegt: von der Einsteuerung
des Auftrages bis zur Nachkalkula-
tion und Rechnungslegung. Für den
Drucker sind alle vom MIS im JDF-
Ticket weitergegebenen Informatio-
nen sofort am Leitstand verfügbar. Er
nutzt die Auftragsinformationen zu-
sammen mit den Voreinstelldaten
aus der Vorstufe zum automatisier-
ten Einrichten der Maschi ne.

CMYK+ statt Sonderfarben

Nach den Arbeitsschritten im MIS,
Plattenwechsel, Farbeinlauf und In-
line-Registerkorrekturen begann der
Druck von Joghurt-Verpackungen
auf der Rapida 105 Pro im erweiter-
ten 6c-Farbraum mit Esko Equinox. 
Mit Equinox hat Esko eine umfas-
sende Lösung für das Drucken im er-
weiterten Farbraum auf den Markt
gebracht, speziell abgestimmt auf
die Anforderungen der Verpackungs-
und Etikettendrucker. Denn die For-
derung nach kürzeren Produktions-
läufen für Kampagnen und Produkt-
varianten steigt immer mehr. Verpa -
ckungsdruckereien müssen diese He -
rausforderungen zeitnah und kosten-
günstig meistern. Durch die Konver-
tierung von Schmuckfarben in einen

erweiterten Farbraum (CMYK plus
zwei oder drei zusätzliche Farben
Orange, Grün und Violett) lassen sich
Farbwechsel und damit Stillstands-
zeiten zwischen den Druckjobs redu-
zieren und die Produktivität steigern.
Der erweiterte Farbraum lässt sich
auch standardisieren. 
Und es wäre sicherlich sinnvoll,
wenn sich diese Arbeitsweise durch-
setzen könnte. Ein gegenüber CMYK
erweiterter Farbraum wäre nicht nur
eine Alternative für die unsäglichen
Sonderfarben, sondern auch eine rie-
sige Chance, Print im Wettbewerb
mit den Display-Medien deutlich auf-
zuwerten.  

Produktion und Kosten im Blick

Über LogoTronic Professional und die
Funktionen PressWatch und Speed-
Watch sind für das Management des
Druckbetriebes jederzeit alle Maschi-
nen- und Betriebsdaten verfügbar –
auch dezentral auf Smartphone oder
Tablet. Nach abgeschlossenem Druck
sendet LogoTronic Professional alle
Produktionszeiten und Verbrauchs-
mengen zurück an das Leitsystem

Optimus. Dabei werden nicht nur
Zei ten, sondern auch maschinenspe-
zifische Mel dungen gespeichert: Jede
Probebogenentnahme, jede Produk-
tionsunterbrechung ist mit Auftrags-
bezug protokolliert. Optimus gene-
riert aus den angefallenen Produkti-
onszeiten mit wenigen Mausklicks
einen Cost-Breakdown. Das Unter-
nehmen sieht sofort, ob es wirt-
schaftlich produziert. 

AutoRun – fast schon normal?

Nach der Joghurt-Verpackung produ-
zierte die Rapida 105 Pro weitere
Jobs vollautomatisch. ErgoTronic Au-
toRun startete eine Folge von Druck-
aufträgen, wobei voreingestellte
Wer te, Arbeitsschritte und Abläufe
zur Anwendung kommen. Der Dru -
cker selbst an der Maschine muss
dabei nicht mehr eingreifen. Eine
Technologie, die vor etwa zwei Jah-
ren noch als Utopie galt, die aber
zeigt, wohin die Automatisierung des
Druckens führt und wohin die digi-
tale Reise geht.
Dirk Winkler, Bereichsleiter Druck bei
KBA-Sheet fed in Radebeul, kommen-
tierte die automatisch ablaufenden
Arbeitsschritte und mach te sie mit
fachlich fundierten Kommentaren
transparent. Ein Blick auf das MIS
zeigte zudem, was im steten Wechsel
zwischen Ablauf und Rückmeldun-
gen passierte. 
Als Weltneuheit präsentierte KBA-
Sheetfed die Flach bett stan ze Ipress
106 K Pro der spanischen Tochter
KBA Iberica beim Stanzen von Falt-
schachteln. Sie verfügt über den An-
leger der Rapida-Maschinen.          .
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»Der digitale Wandel wird 
nie wieder so langsam sein,
wie heute.« 

Gerrit Danz, Innovations-
Experte, Bestseller-Autor,
Dozent und Referent.

In seiner Opening Keynote präsentierte Ralf Sam-
meck, Geschäftsführer KBA-Sheetfed und Vorstands-
mitglied von Koenig & Bauer, Daten und Fakten der
erfolgreichen Entwicklung von Koenig & Bauer in
den vergangenen Jahren.

Thomas Göcke, Leiter Marketing & CRM bei Koenig
& Bauer, sprach über Marke und Erfolgsfaktoren für
die Entwicklung des Unternehmens. Er erläuterte, wie
die Vernetzung von Menschen, Maschinen und Daten
die Druckindustrie noch profitabler macht.

Volles Haus: An drei Veranstaltungstagen verfolgten
640 Druckfachleute aus fast 40 Ländern die Präsenta-
tion einer vernetzen Druckfabrik.



32 • Druckmarkt 115 • Juni/Juli 2018

Hervorstechende Details sind die in-
tegrierte Nutzentrennung, hoher Be -
dienkomfort, Registergenauigkeit,
kurze Rüstzeiten sowie fle xible Kon-
figurationsmöglichkeiten. 

Digitale Datenströme 

Zum Abschluss der Druckdemonstra-
tion inszenierte Dirk Winkler bewusst
einen Fehler im Bogenlauf der Ra-
pida 105 Pro. Via PressCall erfolgte
am Leitstand die Kommunikation mit
der Hotline von Koenig & Bauer. Oh -
ne Zeitverzug und ohne Umwege
kann durch die Hotline auf alle fern-
wartungs-relevanten Daten zugegrif-
fen werden. Zur Fehlerbehebung nut-
zen Drucker und Service-Mitarbeiter
den VisualPressSupport. Der Drucker
baut einen Video-Stream zum Ser-
vice auf. Der wiederum kann im Vi -
deo Markierungen anbringen, Bilder
daraus speichern und ablegen. Da-
neben hat der Service-Mitarbeiter
die Möglichkeit, Dokumente auf dem
Bildschirm des Mobilgerätes an der
Druckmaschine anzuzeigen, um die
Lösungsfindung zu unterstützen. Alle
diese Daten werden zum Service-Fall
in der CRM-Plattform dokumentiert,
sodass sie auch bei späteren Service-
Einsätzen zur Verfügung stehen.
Auf Basis der von den Druckmaschi-
nen gelieferten Daten bietet Koenig
& Bauer eine Reihe weiterer digitaler
Services. Anwender mit Fernwar-
tungsvertrag und statischer VPN-Ver-
bindung erhalten monatlich einen 

Performance Report, der die Leis -
tungs daten (nicht-auftragsbezogene
Daten) sowie KPI (Key Performance
Indikatoren) seiner Maschine in gra-
fischer Form dargestellt. 
Neben dem Bild von vergangenen
Ereignissen lassen sich die Daten-
ströme von Rapida-Maschinen nut-
zen, um proaktiv zum Beispiel War-
tungen und prädiktiv Ereignisse vo -
rauszusagen. Dazu entwickelte Koe-
nig & Bauer mit Algorithmen, künst-
licher Intelligenz und Optimierungs-
methoden wie Machine Deep Lear-
ning entsprechende Tools. Mit denen
lassen sich Muster erkennen, um un-
geplante Ausfälle frühzeitig zu er-
kennen und zu vermeiden sowie er-
forderliche Wartungen planbar zu
gestalten. 
Dieses permanente Monitoring setzt
natürlich das Einverständnis des An-
wenders voraus. Langfristiges Ziel ist
es dabei jedoch, Fehler zu vermei-
den, bevor sie eintreten. Und das
dürfte wohl im Sinne jedes Anwen-
ders sein. Die Daten stehen ihm im
Kundenportal zur Verfügung.

High-Volume-Verpackungen 

In Breakout-Sessions für an den je-
weiligen Lösungen interessierten Be-
suchern zeigte KBA-Sheetfed High-
Volume-Ver packungs produktionen
im Mittel- und Großformat sowie die
Produktion von Luxusverpackungen
auf ei ner Rapida 106-Doppellackma-
schine und der Ro tationsstanze Ra-
pida RDC 106. 

Beim High-Volume-Druck auf einer
Sechsfarben-Rapida 145 standen
Druck leistungen von 18.000 Bogen/h
sowie das autonome Drucken mit
Auto Run im Mittelpunkt. Produziert
wurden Verpackungen für Lebens-
mittel und Waschmittel im Nonstop-
Betrieb. Zum Einsatz kamen migrati-
onsarme Farben von Huber, Dispersi-
onslack FoodSafe von Actega und
Karton mit 270 g/m² von Billerud-
Korsnäs. 
Die Siebenfarben-Rapida 106 mit
Lack ausstattung produzierte weitere
Faltschachteln mit Leistungen bis zu
20.000 Bogen/h. Dabei wurden bild-
bestimmende Elemente im 4c- und
7c-Farbraum mit Esko Equinox be -
druckt, sodass auf einem Bogen die
Vorteile des Siebenfarben-Drucks bei
der Reproduktion von Sonderfarben
erkennbar waren.

Druck und Verarbeitung von
Luxus-Verpackungen

An einer Sechsfarben-Rapida 106
mit Doppellack-Ausstattung wurden
Health Care- und Kosmetikverpa -
ckun gen hergestellt. Die Produktion
lief im LED-UV-Prozess mit Inline-
Kaltfolien- sowie Lackveredelung mit
UV-Lack sowie Micro-Embossing
über das zweite Lackwerk. Gezeigt
wurden schnelle Jobwechsel sowie
die neueste QualiTronic-Messtech-
nik-Generation mit Inline-Farbrege-
lung QualiTronic ColorControl.
Dabei sprach KBA-Sheetfed auch das
Risiko nicht ausgehärteter UV-Farben
an und demonstrierte eine ver-

gleichsweise einfache und schnelle
Prüfung von Druckbogen.     
Auf der Rotationsstanze Rapida RDC
106, der mit Leistungen von bis zu
17.000 Bogen/h äußerst schnellen
Stanze, erfolgte die Verarbeitung bei-
der Druckjobs. Die Rapida RDC ist
für drei Segmente (Verpackung, In-
mould-Label und Akzidenz) und für
verschiedene Prozesse (Stan zen/Rit -
zen, Lochausstanzung, Rillen/Prägen,
Ausbrechen) etabliert. Ein ers ter An-
wender hat sich bereits für die zwei -
te Maschine dieser Baureihe ent-
schieden. 
Die Health-Care-Verpackung erhielt
eine Blindprägung. Gleichzeitig wur -
de sie gerillt, gestanzt und ausgebro-
chen. Zur Nutzentrennung stand ein
Master Blanker von Laserck zur Ver-
fügung. Nach einem schnellen Job-
wechsel wurde die Kosmetikverpa -
ckung an der Rapida RDC 106 gerillt,
gestanzt und ausgebrochen. Mit bis
zu 15.000 Bogen/h zeigte die Rapida
RDC 106 erneut ihre Leistungsfähig-
keit im Produktionsprozess.

Nur eine Momentaufnahme

Die geballte Ladung an Informatio-
nen in Radebeul kann in diesem Bei-
trag natürlich nur eine Momentauf-
nahme sein. Die bei Koenig & Bauer
angesprochenen Facetten moderner
Printproduktion werden wir weiter-
verfolgen und noch im Detail vorstel-
len, wann immer sich die Gelegen-
heit bietet.  

V www.koenig-bauer.com
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Weltneuheit und erstmals in Radebeul zu sehen: die
Flachbettstanze Ipress 106 K Pro von KBA-Iberica ver-
fügt über den gleichen Anleger wie Rapida-Bogen -
offsetmaschinen und Leistungen, die anderen Stanzen
in nichts nachstehen.

Die Rapida LiveApps erleichtern Maschinenbedie-
nung, Wartung, Lagerverwaltung und Chargenverfol-
gung. Dirk Winkler, Bereichsleiter Drucktechnik bei
Koenig & Bauer in Radebeul, zeigt, wie sie den Dru -
ckereialltag verändern

Produktion von Luxus-Verpackungen mit Kaltfolie an
einer Rapida 106-Doppellack-Maschine. Das Mode-
ratoren-Team mit (von links) Sven Kretzschmar, Mari-
ann Thutewohl und Anne-Kathrin Gerlach beantwor-
tete jede Frage mit Begeisterung und Sachverstand.


